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1. Wie stark fühlen Sie sich mit der Europäischen Union gefühlsmäßig verbunden?

Sehr stark Stark Teils-teils Schwach Sehr schwach Weiß nicht 
m m m m m m 

2. Wie stark fühlen Sie sich mit Deutschland gefühlsmäßig verbunden?

Sehr stark Stark Teils-teils Schwach Sehr schwach Weiß nicht 
m m m m m m 

3. Wie stark fühlen Sie sich mit [Bundesland] gefühlsmäßig verbunden?

Sehr stark Stark Teils-teils Schwach Sehr schwach Weiß nicht 
m m m m m m 

4. Wie stark fühlen Sie sich mit [Wohnort] gefühlsmäßig verbunden?

Sehr stark Stark Teils-teils Schwach Sehr schwach Weiß nicht 
m m m m m m 

Hinweise zum Beantworten der Fragen 

Bei den folgenden Fragen gibt es keine „richtigen“ oder „falschen“ Antworten. 
Antworten Sie bei der Bearbeitung des Fragebogens bitte so, wie es Ihrer Per-
son am ehesten entspricht. 

Verwenden Sie bitte einen dünnen schwarzen oder blauen Stift. Schreiben Sie 
bitte nicht über die vorgegebenen Kästchen und Zeilen.  

Die meisten Fragen beantworten Sie durch Ankreuzen. Setzen Sie das Kreuz 
in das zutreffende Kästchen:  

bitte so:          m nicht so:      m m   
Manche Fragen beantworten Sie mit einer Zahlenangabe: 

bitte so:     nicht so:   

Nur wenige Fragen erfordern eine ausführliche schriftliche Angabe. Verwen-
den Sie dann bitte Blockbuchstaben: 

bitte so: ____________________ nicht so: ____________________ 

Aus Platzgründen verwenden wir in diesem Fragebogen nur die kürzere, 
männliche Form. 

m
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5. Wie zufrieden sind Sie jeweils mit den folgenden Angeboten an Ihrem Wohnort?

Sehr 
zufrie-
den 

Zufrie-
den 

Teils- 
teils 

Unzu-
frieden 

Sehr 
unzu-
frieden 

Weiß 
nicht 

Mobilität mit Bus und Bahn m m m m m m 
Ärztliche Versorgung m m m m m m 
Kinderbetreuung m m m m m m 
Schulen m m m m m m 
Versorgung für ältere Pfle-
gebedürftige m m m m m m 

Möglichkeiten für Sport 
und Außenaktivitäten  m m m m m m 

Kulturelle Angebote m m m m m m 
Spiel- und Freizeitmöglich-
keiten für Kinder und Ju-
gendliche 

m m m m m m 

Freizeitangebot speziell für 
Ältere  m m m m m m 

Einkaufsmöglichkeiten m m m m m m 
Apotheken m m m m m m 
Behörden / öffentliche Ver-
waltung m m m m m m 

Bankfiliale m m m m m m 
Beratungsstellen m m m m m m 
Sicherheit im öffentlichen 
Raum m m m m m m 

Sauberkeit im öffentlichen 
Raum m m m m m m 

Bezahlbare Wohnungen 
und Bauflächen m m m m m m 

Schnelle, stabile Internet-
verbindung m m m m m m 
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6. Wie hat sich jeweils Ihre Zufriedenheit mit den folgenden Angeboten in den letz-
ten Jahren verändert?

Ver-
bessert 

Etwas 
verbes-

sert 
Unver-
ändert 

Etwas 
ver-

schlech-
tert 

Ver-
schlech-

tert 
weiß 
nicht 

Mobilität mit Bus und 
Bahn  m m m m m m 

Ärztliche Versorgung m m m m m m 
Kinderbetreuung m m m m m m 
Schulen m m m m m m 
Versorgung für ältere 
Pflegebedürftige m m m m m m 

Möglichkeiten für Sport 
und Außenaktivitäten  m m m m m m 

Kulturelle Angebote m m m m m m 
Spiel- und Freizeitmög-
lichkeiten für Kinder und 
Jugendliche 

m m m m m m 

Freizeitangebot speziell 
für Ältere  m m m m m m 

Einkaufsmöglichkeiten m m m m m m 
Apotheken m m m m m m 
Behörden / öffentliche 
Verwaltung m m m m m m 

Bankfiliale m m m m m m 
Beratungsstellen m m m m m m 
Sicherheit im öffentli-
chen Raum m m m m m m 

Sauberkeit im öffentli-
chen Raum m m m m m m 

Bezahlbare Wohnungen 
und Bauflächen m m m m m m 

Schnelle, stabile Inter-
netverbindung m m m m m m 
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7. Wir haben Ihnen einige Medienangebote aufgelistet. Bitte geben Sie an, wie häu-
fig Sie diese im letzten Monat genutzt haben, um sich über das Geschehen in der
Stadt oder Region, in der Sie leben, zu informieren.

(In 
etwa) 

Täglich 

(In etwa) 
Wöchent-

lich 

Selte-
ner Nie Weiß 

nicht 

Eine regionale Tageszeitung 
(z.B.[Beispiel]), egal ob gedruckt 
oder online bzw. via App 

m m m m m 

Einen regionalen öffentlich-recht-
lichen Radiosender (z.B. 
[Beispiel]), auch online, via App 
oder Mediathek 

m m m m m 

Einen privaten Radiosender (z.B. 
[Beispiel]), auch online, via App 
oder Mediathek  

m m m m m 

Einen regionalen öffentlich-recht-
lichen Fernsehsender 
(z.B. [Beispiel], auch online, via 
App oder Mediathek 

m m m m m 

Einen privaten Fernsehsender 
(z.B. [Beispiel]), auch online, via 
App oder Mediathek  m m m m m 

YouTube m m m m m 
Ein soziales Netzwerk (z.B. Face-
book, Instagram oder Twitter) m m m m m 

Regionale Anzeigenblätter oder 
Gratiszeitungen m m m m m 

Nun würden wir Ihnen gerne einige Fragen zum Leben in Ihrer Nachbarschaft 
stellen. 

8. Wie vielen Nachbarn könnten Sie Ihren Wohnungsschlüssel anvertrauen?

m Niemandem 
m Einem 
m Einigen 
m Allen 
m Weiß nicht 
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9. Ich bleibe regelmäßig mal stehen und rede mit Nachbarn.

Oft Gelegentlich Selten Nie Weiß nicht 
m m m m m 

10. Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

11. Bezugnehmend auf den Stadtteil, in dem Sie leben: Haben Sie dort in der letzten,
eher ungewöhnlichen Woche persönlichen Kontakt zu einer der folgenden Per-
sonengruppen gehabt z.B. in Form eines Grußes oder einer Unterhaltung?

Kontakt zu… Ja Nein 
… Familienmitgliedern oder Verwandten m m 
… Freunden oder Bekannten m m 
… Nachbarn m m 
… Vereinskollegen (z. B. vom Sport, Hobby oder Ehrenamt) m m 
… Arbeitskollegen m m 
… Fremden m m 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme 
eher zu 

Teils-
teils 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

Weiß 
nicht 

Menschen in dieser 
Nachbarschaft sind be-
reit, einander zu helfen. 

m m m m m m 

Dies ist eine eng verbun-
dene Nachbarschaft. m m m m m m 

Man kann Menschen in 
dieser Nachbarschaft 
vertrauen. 

m m m m m m 

Menschen in dieser 
Nachbarschaft kommen 
generell nicht gut mitei-
nander aus. 

m m m m m m 

Ich fühle mich in meiner 
Nachbarschaft zu Hause. m m m m m m 

Ich fühle mich wie ein 
Fremder in meiner Nach-
barschaft. 

m m m m m m 

Ich bin fest in meiner 
Nachbarschaft verwur-
zelt. 

m m m m m m 
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12. Mit wie vielen Personen hatten Sie in der letzten Woche insge-
samt persönlichen Kontakt? Bitte schätzen Sie die Anzahl. _ _ 

13. Mit wie vielen Personen haben Sie sich in der letzten Woche in
ihrem Stadtteil geplant getroffen z.B. zum Essen oder für einen
Spaziergang? Bitte schätzen Sie die Anzahl. _ _ 

14. Wie viele Ihrer besten drei Freunde leben in Ihrem Wohnort?

15. Welche der nachfolgend genannten Tätigkeiten führen Sie normalerweise wie oft
in Ihrem Stadtteil aus?

m Keine/r 
m Eine/r 
m Zwei 
m Drei 
m Weiß nicht 
m Ich habe keine besten Freunde 

Täglich 

Mehr-
mals 

die Wo-
che 

Einmal 
die 

Woche 

Mehr-
mals 

im Mo-
nat 

Selten-
er Nie Weiß 

nicht 

Einkaufen/ Alltagsbesorgun-
gen machen m m m m m m m 

Kioske aufsuchen m m m m m m m 
Essen und Trinken 
gehen z.B. in Restaurants 
oder Cafés 

m m m m m m m 

Ausgehen, z. B. in Bars 
oder Kneipen  m m m m m m m 

Ehrenamtlich engagieren 
z.B. in der Politik und in
Glaubensgemeinschaften 

m m m m m m m 

Freizeit verbringen, im Ver-
ein tätig sein 
z.B. Sport treiben

m m m m m m m 

Kulturveranstaltungen besu-
chen z.B. Theater, 
Musikkonzert, Museum 

m m m m m m m
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Stellen Sie sich bitte folgende Ereignisse vor, die so oder so ähnlich in Ihrem Wohn-
gebiet passieren könnten. Für wie wahrscheinlich halten Sie es, dass jemand aus 
Ihrer Nachbarschaft auf irgendeine Art und Weise dagegen einschreitet? 

16. Die nächstgelegene Grundschule ist aus Haushaltsgründen von Schließung be-
droht.

Sehr wahr-
scheinlich 

Eher wahr-
scheinlich Teils-teils Eher unwahr-

scheinlich 
Sehr unwahr-

scheinlich 
Weiß 
nicht 

m m m m m m 

17. Personen beschädigen mutwillig Postkästen, Mülleimer, Pflanzen oder Ähnliches.

Sehr wahr-
scheinlich 

Eher wahr-
scheinlich Teils-teils Eher unwahr-

scheinlich 
Sehr unwahr-

scheinlich 
Weiß 
nicht 

m m m m m m 

18. Haben Sie jemals irgendetwas unternommen, um eine lokale Entscheidung (z.B.
Stadtrat, Bauplanung usw.) zu beeinflussen?

Oft Gelegentlich Selten Nie Weiß nicht 
m m m m m 

19. Würden Sie sagen, dass es in Ihrem Wohnort Orte gibt, …

20. Gibt es in der Geschichte Ihres Wohnortes ein Ereignis, das Sie persönlich mit
besonders starkem oder mit fehlendem Zusammenhalt zwischen Menschen
verbinden? Wenn ja, welches?

Wenn Sie kein Ereignis eingetragen haben, gehen Sie bitte gleich zu Frage 24. 

Sehr 
viele Viele Einige We-

nige 

Über-
haupt 
keine 

Weiß 
nicht 

…an denen Sie selbst ein star-
kes Gefühl von Zusammenhalt 
mit anderen Menschen erle-
ben? 

m m m m m m 

…an denen Sie persönlich sich 
besonders unwohl fühlen oder 
die Sie aktiv vermeiden? 

m m m m m m 
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21. Was würden Sie sagen, war dieses Ereignis…

Besonders 
positiv Eher positiv Teils positiv, 

teils negativ Eher negativ Besonders 
negativ 

Weiß nicht 

m m m m m m 

22. Was würden Sie sagen, wie viel Zusammenhalt haben die Menschen in Ihrem
Wohnort bei diesem Ereignis gezeigt…

Besonders 
viel Eher viel Teils-teils Eher wenig Besonders 

wenig Weiß nicht 

m m m m m m 

23. Wie stark ist Ihr persönlicher Bezug zu diesem Ereignis?

24. Wie häufig fühlen Sie selbst sich in Ihrem Alltag im Allgemeinen aufgrund von
Merkmalen wie Geschlecht, Hautfarbe, Religion, finanzieller Situation oder ande-
rer Merkmale diskriminiert?

25. Würden Sie sagen, dass andere Menschen in [Wohnort] häufig aufgrund von
Merkmalen wie Geschlecht, Hautfarbe, Religion, finanzieller Situation oder ande-
rer Merkmale diskriminiert werden?

Sehr häufig Eher häufig Manchmal Eher selten Nie Weiß nicht 
m m m m m m 

 Wenn Sie Frage 25 mit „nie“ beantwortet haben, gehen Sie bitte zu Frage 27 

26. Falls Sie sich in [Wohnort] diskriminiert fühlen, auf Grund welcher Merkmale füh-
len Sie sich insbesondere diskriminiert?

27. Würden Sie sagen, dass sich viele Menschen in [Wohnort] aktiv gegen Diskrimi-
nierung engagieren?

Sehr stark Eher stark Teils-teils Eher nicht 
stark 

Überhaupt 
nicht stark Weiß nicht 

m m m m m m 

Sehr häufig Eher häufig Manchmal Eher selten Nie Weiß nicht 
m m m m m m 

Sehr viele Viele Einige Wenige Überhaupt 
keine Weiß nicht 

m m m m m m 
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28. Seit wann wohnen Sie in Ihrer jetzigen Wohnung/Ihrem jetzigen Haus?

__ __ __ __ (Jahr)  Bitte geben Sie das Jahr an. 

29. Wenn Sie an die wirtschaftliche Lage in [Wohnort] denken: Glauben Sie, dass
es den Menschen, die in den letzten Jahren aus  weggezogen sind,
besser geht als den hier Gebliebenen?“

m Den Weggezogenen geht es sehr viel besser als den Gebliebenen. 
m Den Weggezogenen geht es besser als den Gebliebenen. 
m Den Weggezogenen geht es genauso gut wie den Gebliebenen. 
m Den Weggezogenen geht es schlechter als den Gebliebenen. 
m Den Weggezogenen geht es sehr viel schlechter als den Gebliebenen. 
m Weiß nicht 

30. Im Vergleich dazu, wie andere Menschen hier in Deutschland leben: Glauben Sie,
dass Sie persönlich Ihren gerechten Anteil erhalten? Oder erhalten Sie persönlich
mehr oder weniger als Ihren gerechten Anteil?
Ich persönlich erhalte...

m ...viel weniger als meinen gerechten Anteil. 
m ...etwas weniger als meinen gerechten Anteil. 
m ...meinen gerechten Anteil. 
m ...etwas mehr als meinen gerechten Anteil. 
m ...viel mehr als meinen gerechten Anteil. 
m Weiß nicht 

31. Wie schätzen Sie die wirtschaftliche Lage von Deutschen im Vergleich zu Aus-
ländern ein, die in Deutschland leben?

m Den Deutschen geht es sehr viel besser als den Ausländern in Deutschland. 
m Den Deutschen geht es besser als den Ausländern in Deutschland. 
m Den Deutschen geht es genauso gut wie den Ausländern in Deutschland. 
m Den Deutschen geht es schlechter als den Ausländern in Deutschland. 
m Den Deutschen geht es sehr viel schlechter als den Ausländern in Deutsch-

land. 
m Weiß nicht 

32. Glauben Sie, dass die meisten Menschen versuchen, Sie auszunutzen, wenn sie
die Gelegenheit dazu haben?

Ja, voll und 
ganz 

Ja, eher 
schon Teils-teils Nein, eher 

nicht 
Nein, ganz 

und gar nicht 
Weiß 
nicht 

m m m m m m 
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33. Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

Stimme 
voll-
kom-

men zu 

Stimme 
eher zu 

Teils-
teils 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
nicht zu 

Weiß 
nicht 

Die Tradition Deutschlands zu 
pflegen ist mir wichtig. 

m m m m m m 

Ich versuche, mich an die Sit-
ten und Gebräuche zu halten, 
die mir überliefert wurden. 

m m m m m m 

Deutschland hat seine eigene 
Kultur und Werte, die es unbe-
dingt schützen muss. 

m m m m m m 

Ich schätze die Vielfalt von Le-
bensstilen, Kulturen und Reli-
gionen in Deutschland. 

m m m m m m 

Die Gesellschaft fällt eigentlich 
immer mehr auseinander. 

m m m m m m 

Der gesellschaftliche Zusam-
menhalt in Deutschland ist ge-
fährdet. 

m m m m m m 

Zu viele kulturelle Unter-
schiede schaden dem Zusam-
menhalt der Deutschen. 

m m m m m m 

Die sozialen Ungleichheiten in 
Deutschland sind so groß, 
dass sie den Zusammenhalt 
gefährden. 

m m m m m m 

34. Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem…

Sehr 
zufrie-
den 

Eher 
zufrie-
den 

Teils-
teils 

Eher 
nicht 

zufrie-
den 

Über-
haupt 
nicht 

Weiß 
nicht 

…mit Ihrem Leben? m m m m m m 

…mit Ihrer psychischen Ge-
sundheit? m m m m m m 



14 

35. Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Stimme 
eher zu 

Teils-
teils 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

Weiß 
nicht 

Es leben zu viele Auslän-
der in Deutschland. m m m m m m 

Wenn Arbeitsplätze knapp 
werden, sollte man die 
Ausländer wieder in ihre 
Heimat zurückschicken. 

m m m m m m 

Die Bundesrepublik ist 
durch die vielen Ausländer 
in einem gefährlichen 
Maße überfremdet. 

m m m m m m 

Es gibt geheime Organisa-
tionen, die großen Einfluss 
auf politische Entscheidun-
gen haben. 

m m m m m m 

Politiker und andere Füh-
rungspersönlichkeiten sind 
nur Marionetten der dahin-
terstehenden Mächte. 

m m m m m m 

Die Medien und die Politik 
stecken unter einer Decke. 

m m m m m m 

Ich vertraue Experten 
mehr als meinen Gefühlen. 

m m m m m m 

36. Sind Sie in den letzten 5 Jahren umgezogen?

m Ja m Nein Frage 38! 

Frage 37! 
m Ich bin noch nie aus 

[Wohnort] weggezogen Frage 38! 
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37. Wohin sind Sie in den letzten 5 Jahren umgezogen? (auch Umzüge im gleichen
Ort. Wenn Sie mehr als fünf Mal umgezogen sind, nutzen Sie bitte die letzte Seite
(S. 20) zum Ausfüllen.)

Zum Schluss hätten wir noch ein paar Fragen zu Ihrer Person: 

38. Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an:

m weiblich m männlich m divers 

39. In welchem Jahr sind Sie geboren?

__ __ __ __ (Jahr) Bitte geben Sie das Jahr an. 

40. Welchen höchsten Schulabschluss haben Sie?

41. Welchen höchsten beruflichen Ausbildungsabschluss haben Sie?

Ort Ort Jahr 
von nach in __ __ __ __ 
von nach in __ __ __ __ 
von nach in __ __ __ __ 
von nach in __ __ __ __ 
von nach in __ __ __ __ 

m noch in der Schulausbildung  gehen Sie bitte gleich zu Frage 45! 
m Schule ohne Abschluss beendet 
m Volks- /Hauptschulabschluss bzw. POS 8. bzw. 9. Klasse 
m Mittlere Reife, Realschulabschluss, POS 10. Klasse 
m Fachhochschulreife (Abschluss einer Fachoberschule etc.) 
m Abitur bzw. EOS mit Abschluss 12. Klasse (Hochschulreife) 
m einen anderen Abschluss 

m noch in der beruflichen Ausbildung/Lehre/Volontariat/Praktikum/Studium 
gehen Sie bitte gleich zu Frage 45! 

m keine abgeschlossene Berufsausbildung 
m Teilfacharbeiter/in 
m Facharbeiter/in, abgeschlossene Berufsausbildung 
m Meister/in oder vergleichbare Zusatzqualifikation 
m Fachschulabschluss 
m Hochschulabschluss 
m einen anderen Abschluss 
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42. Üben Sie derzeit eine Erwerbstätigkeit aus? Was trifft für Sie zu? (Rentner oder
Personen im Bundesfreiwilligendienst, die zusätzlich eine Erwerbstätigkeit ausü-
ben, geben hier bitte die Erwerbstätigkeit an)

m Voll erwerbstätig gehen Sie bitte weiter zu Frage 
43! m In Teilzeitbeschäftigung 

m Geringfügig oder unregelmäßig erwerbs-
tätig 

gehen Sie bitte gleich zu Frage 
45! 

m In Altersteilzeit mit Arbeitszeit Null 
m Im Freiwilligen Sozialen / Ökologischen 

Jahr, im Bundesfreiwilligendienst 
m Arbeitslos, arbeitssuchend 
m Nicht erwerbstätig 

43. Sind Sie selbständig erwerbstätig? Was trifft auf Sie zu?

m Nein, ich bin nicht selbständig erwerbstätig. 
m Ja, ich bin selbstständiger 

Landwirt. 44. Wie viele
Mitarbeiter 
beschäfti-
gen Sie? 

m Ich habe keine Mitarbei-
ter. 

m Ja, ich bin Freiberufler, selb-
ständiger Akademiker. 

m Ich habe 1 – 9 Mitarbei-
ter. 

m Ja, ich bin sonstiger Selb-
ständiger. 

m Ich habe 10 oder mehr 
Mitarbeiter. 

m Ja, ich bin mithelfender Familienangehöriger. 

45. Haben Sie die deutsche Staatsangehörigkeit?

m Ja m Nein 

46. Wo liegt ihr Geburtsort heute?

m In Deutschland 
m Außerhalb Deutschlands 
m Weiß nicht 

47. Wo liegt der Geburtsort Ihrer Eltern heute?

1. Elternteil 2. Elternteil
m In Deutschland m In Deutschland 
m Außerhalb Deutschlands m Außerhalb Deutschlands 
m Weiß nicht m Weiß nicht 
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48. Wie ist Ihr Familienstand? 

49. Wie viele Personen der folgenden Altersgruppen, einschließlich Sie selbst, leben 
in Ihrem Haushalt? (Wenn Sie in einer Wohngemeinschaft leben, geben Sie die 
Zahl aller Mitglieder der Wohngemeinschaft an) 

m Verheiratet oder eingetragene Lebensgemeinschaft 
m Ledig 
m Geschieden, verwitwet 
m Weiß nicht 

__ __ unter 3 Jahren __ __ zwischen 14 bis 18 Jahren 
__ __ zwischen 3 bis 5 Jahren __ __ über 18 Jahren 
__ __ zwischen 6 bis 13 Jahren  __ __ Insgesamt  
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50. Welche Formen der sozialen Absicherung nutzen Sie bzw. auf welche Formen 
der sozialen Absicherung können Sie im Notfall zurückgreifen? 

 Vorhanden/ 
kann ge-
nutzt wer-

den 

Nicht vor-
handen Weiß nicht 

Bei Krankheit    
gesetzliche Krankenversicherung (z. B. 
AOK, Barmer, TK) 

m m m 

private Krankenzusatzversicherung (z. B. 
für Zahnersatz) 

m m m 

ausschließlich private Krankenversiche-
rung 

m m m 

Bei Pflegebedürftigkeit    
gesetzliche Pflegeversicherung m m m 
private Pflegezusatzversicherung m m m 
ausschließlich private Pflegeversiche-
rung 

m m m 

Bei Arbeitslosigkeit    
gesetzliche Arbeitslosenversicherung m m m 
Im Alter    
gesetzliche Rentenversicherung m m m 
betriebliche Rentenversicherung (z. B. 
VBL) 

m m m 

Riester-Rente (für Angestellte) m m m 
Rürup-Rente (für Selbständige) m m m 
andere private Rentenversicherung(en) m m m 
Sonstige Möglichkeiten der Absiche-
rung 

   

Bausparvertrag m m m 
Lebensversicherung m m m 
selbst genutztes Wohneigentum m m m 
Immobilie(n)/Eigentum zur Vermietung m m m 
Ersparnisse m m m 
Finanzanlagen (z. B. Aktien, Fonds) m m m 
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51. Wie hoch ist ungefähr das monatliche Nettoeinkommen Ihres Haushalts insge-
samt? (Wir meinen dabei die Summe aus Lohn, Gehalt, Einkommen aus selbst-
ständiger Tätigkeit, Rente oder Pension, jeweils nach Abzug der Steuern und So-
zialversicherungsbeiträge. Rechnen Sie auch die Einkünfte aus öffentlichen Bei-
hilfen, Einkommen aus Vermietung, Verpachtung, Wohngeld, Kindergeld und 
sonstige Einkünfte hinzu. Wenn Sie in einer Wohngemeinschaft leben, geben Sie 
nur Ihr persönliches Einkommen an.) 

m weniger als 800 €  m 2501 bis 2700 € 
m 801  bis 1000 €  m 2701 bis 3000 € 
m 1001 bis 1200 €  m 3001 bis 3200 € 
m 1201 bis 1400 €  m 3201 bis 3500 € 
m 1401 bis 1600 €  m 3501 bis 3800 € 
m 1601 bis 1800 €  m 3801 bis 4200 € 
m 1801 bis 1900 €  m 4201 bis 4900 € 
m 1901 bis 2100 €  m 4901 bis 6000 € 
m 2101 bis 2300 €  m mehr als 6001 €  
m 2301 bis 2500 €     
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Datenschutzhinweis 

Diese Befragung wird vom Institut für Soziologie, Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg, 06099 Halle (Saale), durchgeführt. Das Institut für Soziologie hält sich streng 
an die gesetzlichen Datenschutzvorschriften der Europäischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DSGVO) und verarbeitet Ihre Daten ausschließlich zu wissenschaftli-
chen Zwecken.  

Mit der Teilnahme an der Befragung willigen Sie der damit verbundenen Datenverar-
beitung zu. Die Einwilligung kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen 
werden, z.B. unter institut@soziologie.uni-halle.de. Die Einwilligung stellt zugleich die 
Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung dar. Gemäß DSGVO haben Sie das Recht 
auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, Wider-
spruch, Datenübertragbarkeit und Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde. Für wei-
tere Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten wenden Sie sich bitte an die für den 
Datenschutz verantwortliche Person: reinhold.sackmann@soziologie.uni-halle.de.  

 

Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit genommen haben, den Fragebogen 
zu beantworten. Ihre Mithilfe wissen wir sehr zu schätzen. 

Gibt es darüber hinaus noch etwas, was Sie uns bezüglich des Fragebogens bzw. 
der Befragung mitteilen möchten, können Sie dafür den nachfolgenden Platz nut-

zen: 
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